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Viele Verbraucher*innen treffen ihre Anlageentscheidung anhand von Informationen, die 

sie in den sozialen Medien finden. Die BaFin informiert über den Umgang mit sozialen 

Netzwerken bei der Geldanlage – und erläutert, wann bei Anleger*innen die 

Alarmglocken angehen sollten. 

Welche Finanzprodukte sollte man kaufen, um möglichst hohe Renditen zu erzielen? 

Welches Start-Up wird der neue Börsenstar? Bei welchen Kryptowerten werden sich die 

Preise vervielfachen? Welche Edelmetalle gehören in jedes Portfolio? Diverse Plattformen 

wie YouTube, Facebook, Twitter, Instagram, Telegram, Reddit, TikTok und Pinterest 

bieten Anlaufstellen für Finanzthemen und schnelle Antworten auf die beschriebenen 

Fragen. Dabei sind in sozialen Netzwerken durchaus gute Informationsangebote rund um 

die Geldanlage und Ratschläge mit seriösem Hintergrund zu finden. Allerdings kursieren 

dort auch unzählige falsche oder nur teilweise richtige Darstellungen. Oft sind Anlagetipps 

daher nicht verlässlich. Denn nicht alle Tippgeberinnen und Tippgeber kennen sich 

ausreichend mit Finanzthemen aus. Bei manchen von ihnen ist die Motivation zudem 

unredlich. Wer solchen Tipps blind folgt, riskiert also Kapitaleinbußen bis hin zum 

Totalverlust. 

Wenn Sie Ratschläge und Angebote aus sozialen Netzwerken bei ihrer Geldanlage nutzen, 

sollten Sie äußerst wachsam sein und folgende Prinzipien beachten: 

Prüfen Sie, mit wem Sie es zu tun haben! 

In den sozialen Medien sind neben echten Kennerinnen und Kennern viele selbsternannte 

Experten unterwegs. Auch unter den Financial Influencern (kurz: FinFluencer), die 

regelmäßig und in hoher Frequenz Informationen und Anlagetipps posten. 

Wer in den sozialen Medien seriös in Fragen der Geldanlage aktiv ist, erläutert in der 

Regel, wer er ist und worauf sich sein Fachwissen begründet. Sind die Akteure seriös, 

können Sie deren Angaben in vielen Fällen anhand anderer Quellen überprüfen. Wenn 

aus einem Post die Identität des Verfassers nicht zweifelsfrei hervorgeht und Sie zudem 

nicht erkennen können, welchen (beruflichen) Hintergrund derjenige hat, sollten Sie sich 

auf die Angaben keinesfalls verlassen. 

Lassen Sie sich nicht von (scheinbar) hohen Zustimmungswerten blenden! 

Viele Follower, viele Likes und viele positive Kommentare sind kein Gütesiegel. Sie sagen 

wenig bis nichts über die Seriosität oder Qualität eines Auftritts aus. Denn es ist leicht, 

diese Werte zu manipulieren. Scheinbar positive Kommentare oder Hinweise auf 
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Finfluencer – Anlagetipps in sozialen Medien: Vorsicht ist 

oberstes Gebot 

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) 
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vermeintliche Anlageerfolge können frei erfunden und im Auftrag des Verfassers platziert 

worden sein. Überprüfbar sind solche Beiträge in der Regel nicht. 

Machen Sie sich ein vollständiges Bild von dem angepriesenen Investment! 

Alle Geldanlagen bieten Chancen und sind zugleich mit Risiken verbunden. Beides müssen 

Sie gegeneinander abwägen und mit Blick auf ihre individuellen Anlageziele bewerten. Ob 

die in einem Post dargestellten Chancen und Risiken vollständig sind und zutreffen, ist oft 

nur schwer zu bewerten. Nutzen Sie deshalb immer mehrere Quellen, um sich ein 

vollständiges Bild vom angepriesenen Investment zu machen. Teil Ihrer Recherche sollten 

auch unabhängige Quellen sein, wie etwa die Verbraucherzentralen. Seien Sie äußerst 

skeptisch, wenn in sozialen Medien nur oder überwiegend Erfolgsaussichten dargestellt 

werden und keine Risiken. 

Lassen Sie sich nicht unter Zeitdruck setzen! 

Anlagetipps sind oft aggressiv formuliert und erwecken den Eindruck, dass Sie schnell 

reagieren müss(t)en. Damit will man sich die Sorge von Anlegern zunutze machen, 

Gewinne zu verpassen (fear of missing out – FOMO), und sie in eine unüberlegte 

Anlageentscheidung drängen. Lassen Sie sich nicht drängen. Prüfen Sie den Anlagetipp in 

jedem Fall so sorgfältig, dass Sie die Chancen und Risiken vollständig überblicken und auch 

verstehen. 

Hinterfragen Sie die finanziellen Motive des Tippgebers! 

Anlagetipps in sozialen Netzwerken sind meist kostenlos. Das bedeutet, dass sich Akteure 

wie FinFluencer aus anderen Quellen finanzieren. In der Regel erhalten sie eine 

Vermittlungsprovision von dem Unternehmen, über dessen Anlageprodukte sie 

berichten. Dies lösen Sie selbst aus, indem Sie bestimmte Text- und Bilderbereiche 

anklicken und direkt auf andere Internetseiten geführt werden. Das Problem: Für Sie als 

Nutzerin oder Nutzer ist dies oft nicht ohne weiteres erkennbar. Behalten Sie daher im 

Hinterkopf, dass es solche Vergütungsmodelle gibt, die eine starke Motivation des 

Tippgebers sein können. 

Seien Sie bei sehr hohen Gewinnversprechen besonders skeptisch! 

Das „sichere, schnelle Geld“ gibt es nicht. Werden Ihnen außergewöhnliche Gewinne in 

Aussicht gestellt? Dann können Sie sicher sein, dass auch das Risiko außergewöhnlich 

hoch ist. Hinter solchen Tipps verbergen sich meist hoch spekulative Anlageprodukte, bei 

denen Sie viel – oder sogar Ihr gesamtes – Kapital verlieren. Oft steckt sogar Betrug 

dahinter. Soziale Medien machen es einfach, Falschinformationen zu verbreiten, und 

locken damit auch Kriminelle an. 
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Seien Sie vorsichtig, wenn Sie für Anlagetipps auf private Messenger-Dienste 

wechseln sollen! 

Besondere Skepsis ist geboten, wenn Sie in öffentlichen Foren aufgefordert werden, für 

Anlagetipps auf private Messenger-Dienste zu wechseln. Damit geben Sie nämlich Ihre 

privaten Kontaktdaten preis. Danach dürften Sie einige ungebetene, unerlaubte Anrufe 

erhalten, bei denen Ihnen Anlageprodukte angeboten werden und in vielen Fällen Anrufer 

auch einen hohen Handlungsdruck erzeugen. 

Informieren Sie sich über Betrugsmaschen in sozialen Medien! 

Um nicht Opfer von kriminellen Machenschaften zu werden, sollten Sie verschiedene 

Betrugsmaschen kennen: 

Über Anlagetipps oder Kontaktaufnahme in den sozialen Medien versuchen Kriminelle, 

Anlegerinnen und Anleger zum Beispiel auf unseriöse, nicht lizenzierte Online-

Plattformen zu locken (siehe BaFin-Meldung). Nicht immer geht es dabei von Anfang an 

um Geldanlage. Oft werden Anleger zum Beispiel über Anfragen in Chat-Boxen und 

Dating-Plattformen oder per Freundschaftsanfrage kontaktiert und erst später auf 

unseriöse Online-Plattformen gelenkt. Dort wird ihnen – häufig durch technische Tricks – 

vorgegaukelt, dass das Geld, das man dort einzahle, investiert werde und Gewinne erziele. 

In Wirklichkeit sind aber keine Gewinne möglich, denn die überwiesenen Beträge fließen 

nicht in eine Kapitalanlage. Betroffen davon sind häufig Investments in Kryptowerte wie 

beispielsweise Bitcoin oder Ether, aber auch Geschäfte mit finanziellen Differenz-

kontrakten (Contract for Difference – CFDs). 

Werden Sie Opfer eines solchen Betrugs, wird es Ihnen nur sehr schwer gelingen, die 

Verantwortlichen zu identifizieren. Die stehlen nämlich oft eine Identität und verstecken 

sich dahinter. Auf den Plattformen der häufig außerhalb der Europäischen Union (EU) 

ansässigen Anbieter täuschen die Betrüger oft vor, die Genehmigung einer 

Aufsichtsbehörde zu haben. Bisweilen gibt es diese Behörden, manchmal werden welche 

erfunden. Oft wird auch so getan, als stehe man in Verbindung zu Unternehmen mit 

bekannten Markennamen oder man gibt vor, die Plattform sei für öffentliche Stellen wie 

Ministerien und Polizei tätig. 

Für Sie im Vorhinein kaum zu erkennen: Manipulation von Kursen und Preisen! 

Immer wieder beeinflussen unlautere Akteure in den sozialen Medien Kurse und Preise 

von Finanzinstrumenten wie Aktien. Sie versuchen, etwa durch falsche oder irreführende 

Anlagetipps, Nachfrage nach Aktien zu erzeugen oder zu erhöhen, ohne dabei 

offenzulegen, dass sie diese Anlageprodukte selbst halten und daher selbst von 

Kursgewinnen stark profitieren. Sie verbreiten diese unseriösen Anlagetipps in der 

Absicht, ihr Investment nach dem durch sie herbeigeführten Kursanstieg gewinnbringend 

wieder abzustoßen. Dadurch fällt der Kurs in der Regel wieder, und alle anderen Anleger 

verlieren Geld. 

http://www.schuldnerberatung-sh.de/
https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Verbrauchermitteilung/unerlaubte/2020/meldung_200512_Warnung_Handelsplattformen.html;jsessionid=CD1DF4B98B503C960224EBE28674B44A.internet942?nn=19643362


 M07 BANKGESCHÄFTE UND KREDITWESEN GRUNDLAGEN 

Koordinierungsstelle SCHULDNERBERATUNG in Schleswig-Holstein • www.schuldnerberatung-sh.de • 10/2024 •  Seite 8       

Gut zu wissen: 

Informationen zu aktuellen Betrugsmaschen rund um Anlagetipps in den sozialen Medien 

finden Sie auch auf verschiedenen Webseiten der Polizei und der Verbraucherzentralen. 

Was tun, wenn Sie Opfer krimineller Handlungen in den sozialen Medien 

geworden sind? 

Wenn Sie Opfer einer Straftat in den sozialen Medien geworden sind, sollten Sie 

unverzüglich Anzeige bei der Polizei oder Staatsanwaltschaft erstatten. Wenn Sie Zweifel 

haben, können Sie sich auch an die BaFin selbst wenden.  

Das Verbrauchertelefon ist kostenfrei unter der Telefonnummer 0800 2 100 500 zu 

erreichen. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: www.bafin.de/DE/Verbraucher/GeldanlageWertpapiere/soziale_medien.html     
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